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Repair-Café bei 
der Awo RuKa

Am Donnerstag, 23. April, 
findet ab 15 Uhr das nächste 
Repair-Café bei der Awo Ru-
meln-Kaldenhausen, Kapelle-
ner Straße 24 a, statt. Ehren-
amtlich arbeitende Fachkräfte 
helfen bei der Reparatur von 
Elektrik und Elektronik, Me-
chanik über Kleinmöbel bis 
zu Textilien. Einfach auf ein 
„Schwätzchen“ vorbeikom-
men geht auch, es gibt Kaffee 
und frisch gebackene Waffeln!

Rumeln. Für Bestatter Oliver 
Grote besteht der Abschied 
von einem geliebten Men-
schen nicht nur aus der 
Beerdigung. Gemeinsam mit 
seiner Frau Anke bietet sein 
inhabergeführtes Unterneh-
men, seit 20 Jahren an der 
Himbergstraße 2, eine Betreu-
ung an, die sehr persönlich 
und umfassend ist.

„Wir verstehen uns als 
Dienstleister, nicht als Verkäu-
fer. Wir beraten ehrlich, fair 
und in allen Belangen trans-
parent. Geschäftliche Profes-
sionalität und mitmenschliche 
Begleitung gehen bei uns 
Hand in Hand. Denn nicht 
nur was wir tun ist wichtig, 
sondern auch wie wir es tun. 
Dabei steht die mitfühlende 
und kompetente Begleitung 

der Angehörigen für 
uns immer im Mit-
telpunkt“, so Oliver 
Grote. Die „Doppel-
spitze“ der Eheleute 
in der Geschäftsfüh-
rung gewährleistet 
dabei immer einen 
persönlichen Kon-
takt mit der Chefin 
oder dem Chef.

„Das Thema Tod 
mag nicht so recht 
zum Leben passen. 
Und doch ist der 
Tod unausweich-
lich. Rechtzeitige 
Vorsorge gibt das 
gute Gefühl, alles 
nach eigenen Vor-
stellungen geregelt zu wissen. 
Treffen Sie deshalb schon im 
Leben Vorsorge dafür, wie die-

ser letzte Abschied aussehen 
soll“, rät Anke Grote und lädt 
zu einem unverbindlichen

Gespräch ein.
Rheinbestattung: Seit 2020 hat 
Oliver Grote die Rheinbestat-

tung im Angebot. 
Diese Art der 
Naturbestattung, die 
„Urnenbestattung 
im Rhein“, bietet 
sich gerade für die 
Niederrheiner an. 
Und für wen der 
Rhein nicht das 
richtige Element 
ist, der ist im Wald 
vielleicht besser auf-
gehoben. Beide Na-
turbestattungsarten 
haben den Vorteil 
einer „pflegefreien“ 
Grabstelle für die 
Hinterbliebenen. 
Weitere Informatio-
nen hierzu finden 

Sie im Internet:

 www.bestattungshaus-grote.de

Bestattungshaus Oliver Grote

Anke und Oliver Grote

Duisburg. Während die ei-
nen in ihrer Geldbörse nach 
passenden Cents kramen, 
halten andere nur noch ihre 
Armbanduhr an den EC-Ter-
minal. War’s das mit dem 
Bargeld? Der offene Män-
nerabend der evangelischen 
Emmauskirchengemeinde in 
Duisburg-Kaldenhausen lädt 
ein zu einem Informations- 
und Diskussionsabend. The-

ma des Abends: Hat Bargeld 
noch Zukunft? Zu Gast ist 
der ehemalige Bankdirektor 
der WestLB Ernst-Hermann 
Eckes.

 h Hat Bargeld noch Zukunft? Män-
nerabend am Donnerstag, 26. 
April, um 19 Uhr im Ulmenhof, 
Ulmenstraße 31, Ecke Bremweg, 
in Kaldenhausen, 47239 Duis-
burg. Der Eintritt ist frei.

Ehemaliger Bankdirektor 
zu Gast beim Männerkreis

Duisburg. Schon am Abend der 
sensationellen 1100-Jahr-Feier 
Rumelns im Sommer 1998 entstand 
bei den Organisatoren die Idee, das 
kollektive Aufbruchsgefühl über 
das Jubiläum hinaus lebendig zu 
halten. Der „Runde Tisch Rumeln-
Kaldenhausen“ wurde erdacht, 
weiterentwickelt, konkretisiert – und 
schließlich 1999 offiziell gegründet. 
Daran erinnerte Gründer und bis 
heute Vorsitzender Ferdi Seidelt, als 
er im Rahmen der Hauptversamm-
lung auf 27 Jahre Vereinsgeschichte 
zurückblickte: „Wir haben nicht nur 
den Zeitgeist einer ganzen Gene-
ration erlebt, sondern Rumeln-Kal-
denhausen aktiv mitgestaltet.“ Heute 
sei die Stadtteilgemeinschaft in ihrer 
Form weit und breit einzigartig. 
Händler, Handwerker und Dienst-
leister auf der einen Seite sowie 
Vereine, Verbände und Kirchen-
gemeinden auf der anderen – kurz: 
alle Facetten der Selbstständigkeit 
und des gesellschaftlichen Lebens 
– vereinen sich hier. „Rund 140 
Mitgliedschaften bündeln sich zu 
einer beeindruckenden kollektiven 
Schubkraft.“

Dabei erfindet sich der Verein 
immer wieder neu. Ein weithin 
sichtbares Zeichen dafür empfängt 

Besucher bereits am Ortseingang: 
„Herzlich willkommen“, heißt es an 
der Mauer an der Moerser Straße. 
Doch auch im Ort selbst setzt der 
Runde Tisch immer wieder starke 
Akzente. Das Open-Air-Museum gilt 
als kleine Sensation – geschaffen 
von engagierten Mitgliedern und 
getragen von einem außergewöhn-
lichen Wir-Gefühl.

Auch das soziale Engagement 
kann sich sehen lassen: die Unter-
stützung der Jugend der vier 
Jubiläumsvereine RTV, TVK, FCR 
und ASV, die Hilfe beim Start der 
Aktion „Jedem Kind ein Frühstück“ 
an der Gerhart-Hauptmann-Schule 
oder die Gestaltung des Nikolaus-
Familiensonntags beim RTV-Weih-
nachtsmarkt. Dieses Engagement 
zeigt Wirkung: Erneut konnten neue 
Mitglieder gewonnen werden. Ein 

herzliches Willkommen gilt „Haus 
Waldborn“, dem Rumelner Lackier-
zentrum, dem Pflegedienst Kleeblü-
te, Heizung und Sanitär Pivo, dem 
Bootcamp Rumeln sowie Top-Co-
median Markus Krebs, den es in die 
Heimat seiner Rumelner Frau zog.

Sportlich wird es beim Drachen-
boot-Festival am Toepper, das in 
diesem Jahr am 2. Mai bereits zum 
20. Mal stattfindet – ein echtes 
Sport- und Spaß-Highlight, bei dem 
der Runde Tisch seit drei Jahren als 
Generalsponsor und Schirmherr an 
Bord ist.

Auch als Veranstalter überzeugt 
der Runde Tisch: Das mittlerweile 
26. Sommerfest findet seit 2008 auf 
der idyllischen, liebevoll begrünten 
Anlage der Garten- und Baumprofis 
Moldenhauer statt – in diesem Jahr 
am 5. September.

Aktuell stehen zwei besonders 
spannende Projekte im Fokus: 
Zum einen soll der Sozialraum im 
Seniorenzentrum „Altes Rathaus“ 
zu einem gemütlichen, kommuni-
kativen „Ratskeller“ aufgewertet 
werden. Zum anderen wünscht sich 
die im ehemaligen Pfarrhaus St. 
Klara untergebrachte Jugendwohn-
gruppe – eine intensivpädagogische 
Einrichtung der gemeinnützigen 
Sankt-Josef Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfe mit Sitz in Friemersheim 
– unter anderem eine Überdachung 
für ihren Garten.

Eines wird dabei deutlich: Der 
Runde Tisch Rumeln-Kaldenhausen 
ist weit mehr als ein Verein – er 
ist Motor, Netzwerk und Herz des 
Stadtteils. Oder, wie es Ferdi Seidelt 
treffend formuliert: eine Gemein-
schaft, die bewegt.

Runder Tisch erfindet sich neu

Duisburger halten zusammen. So steht der Runde Tisch beim Drachenbootfestival auch gerne an der Seite des Kanuclubs Homberg-Gerdt 
- zumal, da es doch auf einem Rumeln-Kaldenhausener See steigt. Foto: Skypix Foto- und Videografie

Die Jahreshauptversammlung 
des Runden Tischs Rumeln-Kal-
denhausen bot ebenso Gelegen-
heit, auf 27 Jahre Vereinsge-
schichte zurückzublicken wie 
nach vorn - Stichwort: Immer in 
Bewegung bleiben!

Duisburg. Knapp einen 
Monat vor dem Start des 43. 
Rhein-Ruhr-Marathons in 
Duisburg steht fest: Es wird 
einen neuen Melderekord 
geben. Für die Rennen am 
Sonntag, 10. Mai, haben sich 
inzwischen mehr als 5.300 
Läuferinnen und Läufer 
gemeldet. Bereits jetzt ist 
die Starterliste länger, als 
sie im vergangenen Jahr am 
eigentlichen Marathon-Tag 
war. Darüber hinaus ist der 
Schulmarathon zwei Tage 
zuvor jetzt schon ausgebucht. 
Knapp 3.300 Schülerinnen 
und Schüler gehen dann an 
den Start. Damit hat der 43. 
Rhein-Ruhr-Marathon das 
Ergebnis aus dem Vorjahr mit 

insgesamt 7.996 Meldungen 
bereits überboten.

Das nächste Ziel: „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir das 
erste Mal in der über 40-jähri-
gen Geschichte unseres Laufs 
fünfstellig werden. Wir haben 
die 10.000 in Sichtweite“, 
sagt Peter Serfort, Leiter des 
Organisationskomitees. Der 
Organisationsleiter rechnet 
mit zahlreichen weiteren Mel-
dungen auf der Zielgeraden. 
Joey Kellys Weltrekordankün-
digung habe noch mal für 
Auftrieb gesorgt. Joey Kelly 
will gemeinsam mit Läufe-
rinnen und Läufern aus 42 
Nationen die Ziellinie in der 
Schauinsland-Reisen-Arena 
überqueren.

43. Rhein-Ruhr-Marathon 
zielt auf 10.000 Teilnehmer
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UNSER TIER
DER WOCHE

e e

Aktuell warten drei Wellensittich und
drei Nymphensittiche im Tierheim
Moers auf passende, bedürfnisge-
rechte Zuhause. Während die Wellis
HERMANN und HERMINE als einge-
spieltes Team gemeinsam ausziehen
möchten, sind die anderen vier Vögel
offen für neue WG-Zusammenstel-
lungen. Für alle gemeinsam gilt, dass sie mindestens mit oder zu einem Part-
nertier vermittelt werden – besser jedoch in einen kleinen Schwarm – und dass
eine Käfighaltung ausgeschlossen ist. Da Fliegen ein Grundbedürfnis von Vögeln
ist, sollte die permanente Möglichkeit zum Freiflug gegeben sein. Entweder in
einem Zimmer, dass mit entsprechenden Anflugmöglichkeiten und Beschäfti-
gungsmaterial ausgestattet ist oder in einer vogelgerechten Außenvoliere.
Bei Interesse stehen die vermittelnden Kollegen zu den bekannten Zeiten für
telefonische Erstgespräche zur Verfügung (Mo.-Fr. 14-17 Uhr, Sa. 13-16 Uhr).


